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suSwärts (Deutschland ) durch dw
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rien,Holland,Schweizbei denPostaw '
tälten ; übriges Ausland Mt . 1

Kernsprecher Nr . 535

"
5 fl , Aahrgattft

Anzeigenpreis -
Die achffpaltige Kolouelzeile S5> Pf.
Reklamen Mk . 1 .20 , bei Wiederholun.
Nachlaß nach Tarif. — ?Inzeigen -AuK
träge nehmen allst Anzeige ^ -Bermitl-'^
lungsftellen entgegen . - Sch - uß bwf
Anzeigen -Annahinevorm . halb

dzw . uachni. halb '! Nhx. t
Postscheck « Karlsruhe 4344 j

Rotationsdruck und Verlag de? Bai »e» ia
KarlSrube, Adlerstraße 42, Albert H

G . für Verlag und Druckerei I
Hofmann , Direkw?

^ $

Erscheint an allen
f« :
ilätter 'für den

eaz

Werktagen in zwei Ausgabe »
A einmal wöchentlich die Unterhaltungsbläiter „Sterne uad Blumen" ,

Familtentifch" und „Blitter für Haus- uttb Landwirtschaft "
Verantwortlich für deutsche und badifche Politik , sowie für FeMkletSn : Th . Meyerp
für den übrigen redaktionellen Teil .- Franz Wahl : für Anzeigen und ReWnrenÄ

A . Hofmann , fänttlich in Karlsruhe .

die SchWisrigkeiten
von Srsjl -LitvWsk.

(Von unseren? Berliner Vertreter .)
Die Verhandlungen von Brest -Litowsk sind zur

Stunde an einem schwierigen,- vielleicht dem schwie¬
rigsten Punkte angekommen . Es handelt sich um
die Frage der Behandlung der besetzten
Gebiete . Man kann es nicht leugnen , daß die
Auffassungen über die Regelung dieser Dinge zwi -
sehen Rußland einerseits und den Mittelmächten an¬
dererseits sehr weit auseinandergehen . Es ist eine
kritische Meinungsverschiedenheit aufgetreten , durch
welche ohne Zweifel die beiderseits gehegte AbsW ,
die Verhandlungen vor der Pause zu einem wenig-
stens in großen Umrissen gedeihlichen Abschlüsse zu
führen , vereitelt wurde .

Die Lage ist kurz folgendem Die Rtifsen stehen auf
dem Standpunkt , daß, nachdem beiderseits als Ziel
der ' Verhandlungen ein Friede ohne Annexionen
und Entschädigungen proklamiert wurde , die besetz -
ten Gebilde von den Truppen der Mitteln -ächte zu
räumen seien . Eine besondere Volksabstimmung
soll dann über das künftig ? staatliche Schicksal dieser
Länder entscheiden Die Mittelmächte dagegen sind
der Meinung , Polen , Litauen , Kurland , Teile von
Estland und Livland — um diese Gebiete handelt
es sich — erst dann zu räumen , wenn der Friede ge-
schlössen und die russische DetznohiMeMW durchge -
setzt ist. Sie stehen auch aus dem Standpunkte , daß
für diese Gebiete rechtskräftige VolksbesDiisse vor-
Händen seinr, dte eine Loslösung von Rußland for-
berten . Die Rusien -werden aufgefordert , diese Be-
schlüsse anzuerkennen und daraus die Folgevunaen zu
ziehen . Dieser Vorschlag vmrd von den russischen
Vertretern abgelehnt . Mit der Hoffnung auf eine"

lichlich doch noch zu erzielende Einigung gingensch
die

sie

ie Konfercnzvertreier bis zum Januar auseinander .
Wir leiten dic Kluft , die sich in dieser Frage vor

Ms m -ftu ! , i
' iiv größer , als sie in den amtlichen Be«

richten ' dargestellt ' w ! rd . Zunächst müssen wir sagen,
daß in der deutschen Öffentlichkeit von vorliegenden
festen * <o u -iiiiien in Polen , Litauen , Kurland
usw . vi.<- i,chi iibcrbaupi nichts beküu'Nt geworden ist.
Man n .eis: e. M Vichts Wer Form und Art dieser
Beschlüsse und Uber die MsaurmenWung der
fassenden Körperschaften , Immerhin bleibt es w«rk>
Würdig, daß die .Miuelmääue die Russen ^ur Atter»
fetiiniug -öreter Oeschlülle bewegen iiiöa>ten , dabei
aber ans d - moderen ' Seite doch zugestehen, daß
diese Beschlüsse durch Volksabstimmung noch einmal
bekräftigt würden . An dieser Schwäche setzen die
Russen -denn ?ml> fofort ein . Sie verlangen eine all °
gemeuu VÄle - il ' AüMüng unter Abwesenheit jed¬
weder u* -. R

' tau -. 'r. lcht leugnen , daß hier
Sine .̂ üichWi » ich ; ieicht .» Mimend ?

' Differenz
vorliegt , am d- rcu Au.sgleichittrg uirter Umständ - n
der ganze Erwla .der Vrrbaniinmgen . von Brest-
Litowsk gi.i

'tellr sein ' vnn.
Wie nun aber sollen wir zu diesen Dingen

te '
hen ? ch

'
urchchst iuäte ex verfehlt . ein endaiiltig -'s

Urteil zu fällen , nachdeiu noch alles in der Schwebe
st . Ernste Patrioter . forge anbietet aber die Fest-
tellüng , daß durch unfsre . Unterhändler alles ver-
ücht werden inuß . um unseren ntilKrisHen Sieg
iber Rlißtend auch diploinaiisch a'i ' Szunllbcn. Daß
vir heute soweit mit Ruüland sind , verdanke« '.vir

einzig und altem Hindenb ' ^rg und Ludendorff Und
peren . braven SÄdvten ./ Taunenbeig -bezeichnet die
r̂ussisch? Wen^e . die zur Revolution und zu allen bis
Krest -LitÄvsk gebenden Erscheinungen führte . Wenn
wir auch stets dafür eingetreten sind , Rußland g rj
.genüber eine besonders mastoolte Politik zu betrei¬
ben , so dürfen doch die Austen darüber nicht im
Kweifel gehalten werben,baß sie d ' e Besiegten
sind . Wenn wir in der äeutig ' n Lage mit den
Russen einen Frieden schießen wollen , so dürfen wir
keün

'
en

'
Augenöliff .vergehen . daß "s sich nicht darum

handelt , mit der a-u -g en blickli che ^ radikalen "

Regtevüiig Lines Lenin und Trotzki insNein ? ' zu
kommen , sondern , daß wir einen d a U e r Haft e n
Friede « 'iviinfchen . dein , auch jede nachfolgende Re¬
gierung und vor allen! d <>A r u s s i s ch e V o l k zu¬
stimmen können Um das zu erreichen , müssen auch
feste und dauerhafte Grimdlaa -n geschaffen werden.
Diese sind- aber nur in e'ner völlig klaren Ordnung
der staatlichen Sterhül<-n ' <s - in den iei>t besetzten Ge-
bieten zr- erblicken . Militärische Sicherungen , dte
angestrebt werden müsssn. bergen zugleich ' die Mra »
Mafien , für di« flegsnteli-ig» wirtschaftliche EnAvich
Zuiig der Kräfte dex Völ?- r in sich .
- Unser Ziel nach dein Ölten , baben wir an dieser
Melle ' oft umschrieben Es ninß daraus aeriMet
Mn , nicht für einige Aobre . sondern möglichst für
linttiter mit Rußland in Ruhe und Frieden zu le. '

/ben. Das kann iiur erreicht werden , wenn Eng »
jlan d alle Versuche , Rußland un -d . namentlich die
'jetzt noch strittigen Gebiete !̂ um Herd? seiner ver-
Detzend^nAgitgtion gegen dieWttelmächt « zu machen ,
Mtorbimdön werden . Mit anderen Worten : Ena -
:lanH muß aus jeder festländischen Koalition heraus !
Mrst -dann kann von -einer bauerhafte » Sich^viwg des
!FestlaudeS .vor englischen und anneliäcksiischen Macht-
Ansprüchen die Rede sein . In Rußland also ist der
Angelpunkt für eine versöhnende und aufbauende
Menreiilsaostsnrbcit auf dem europäischen Kontinent .
Wird Rußland durch eine vernünftige Politik dazu
gebracht , diesem wellpolitischen Ziels seine Arbeit zu
widmen , dann gibt es für Frankreich keine Wahl
Mehr . Wir dürfen auch , politisch und namentlich
wirtschaftlich gesehen , unseren Blick nicht allein .auf
« ußland richten , sondern ihn weit,naH Osten/bis
Nach ' China , schweifen testen . • Er ^t die Betrachtung

Tagesbericht vom Großen Hauptquartier.
GrsfteS Hauptquartier , 2. Januar .

(W.T .B. Amtlich.)

WsftKchsr MsgsfchÄUplstz ,

HeeresZruppe Kronprinz Rupprscht .
Bon Dixmuiden bis zur Deule war die

Artillerietätigkeit von Mittags an in einzelnen Ab -
schnitte gesteigert. Nördlich und südlich von L e n s
lebte sie in Verbindung init erfolgreichen Erkundun -
gen voriibergeheud anf. Auch zwischen A r r a s und
St . Q u e u t i n nahm das Feuer zeitweilig an
Stärke zu . Die Zahl de? in den letzten Tagen süd-
lich von Marcsing gefangenen Engländer hat sich
auf 500 erhöht . »

Heere»zr «pz»e dkukschcr Ztrsn -srluz .
Nördlich von P r o s n e s und beiderseits von O r •

nes erhöhte Gefechtstätigkeit. Erkundungsvorstizßc
führten an mehreren Stelleu der Front zur Gr »
fangennahme einer Anzahl Franzose» .

GestllchZe KewgHschgupiaK »
Nichts Neues .

MazedonischK Front
Keine besonderen Ereignisse. ,

Ita ?ienifchK Krsni .
Die Feuertätigkeit war auf der Hochfläche von

Afiago und im Tomba - Gebiet zeitweise gesteigert.
Der Erste Generalanartiermrister :

V „ de » d » rff .

dieser durch l>en Weltkrieg in volle Beleuchtung ge«
rückten Verhältnisse wird uns tett Schliissel zum
Verständnis daKrr aoben, was in Brest-Litewsk über
das Schicksal Dei ' tschlands nnd vorab deutscher
Wirtschaft nach diesem Kriege auf dem Spiele
steht. -Ks.-

) * (

Sulgariscks ? Kriegsbericht. '
Sofia , 31 . Dez. (W .T .B .) Amtlicher Heeres-

bericht vonk 3l) . Dezember .
' Mazedonische

Front : Zwischen Ochrida- Und Prespasee vertrie¬
ben , wir mehrere starke feindlich? Erkn'ndungsabtei -
lungen . An der Cervena Stena , an mehreren
Stellen inl Eernabogen und zwischen Warbür und
Doimu ^See N>ar das Artilleriefeuer im Vorfelbe ein
wenig lebhaft . Im Strunm -Tnte die gewohnte Ar -
tillerietätigkeit . — D ob r u d s ch a - F r o n t Waf¬
fenstillstand.

Tüekifcker Kriegsbericht .
Ksnftantiuopel , 2. Jan . (W .T .B .) HsereLbsricht

von gestern. Keine Ereignisse.

Dsr Kekea See »

Rühmliche LelstungZn eines U-Hsste ? .
Berlin , 1 Januar . (W .T .B . Amtlich.) Eines

unserer U -Boote, Kommandant Korvettenkapitän
K o p h a in e l, der seine lchte Fahrt bis zu den
Capverdischeu Inseln ausdehnte und noch
dort im Hafen von Porto Grande .Ovei große
brasilianische (ehemals deutick-e) Dampfer versenkte,
ist unlängst glücklich in die Heimat zurückkehrt. Per .
fonal und Material ' haben die lange Fahrt bestens
überstanden und hierdurch einen neuen Beweis ge»
liKfert ebenso sehr für die gute Ansbilduna der Be-
satzung wie für die Betriebssicherheit unserer '
U-Boote , die nächst der Tüchtigkeit unserer Kon-
strukteure auch der gSivissen'hnften Arbeitsweise
unserer Werftarbeiter zu demken ist . So trägt auch
diese ihr Teil zu ben Erfolgen des UWootkriegÄ
und dam'it zum endlichen deutschen Siege bei .

Die Gesaintbeute dieses U-Bootes besteht in der
Versenkung eisteS wahrscheinlich anterikanischen Zer¬
störers : von 9 'Dampfern ,und 6 Segelschiffen mit
rund 4 5 000 B t u'it vre aist e r t o nn e n , Ui ' --
ter den Ladungen der meist von Anierika nach

Walsen oder Frankreich /bestimmten Schiffe -befanden
sich luindestens 10 000 Tonnen Kriegsmate -
r i a l , ferner Kaffee, Leder, Weizen, Kupfer , Stahl ,
Erdnüsse, Gummi in größeren Mengen . 22 Tonnen
Kupfer hat das U -Böot außerdem als wertvollen
Beitrag für die deutsche Kriegswirtschaft 'rnttge *
brach t .

. S - M . der Kaiser hat del KomiUandanfen, der
schon auf eine Reihe riihnlliche'r 'Krtegsleistungen zu-
rücksieht . den Orden Pour le nterite verliehen .

Der Chef des Udmiralsiabe ? der Marin «.
Torpediert .

Lmrd»«, 1 . Jan . (W .T .B .) Die Admiralität teilt
mit : Das Miitensuchkanonenboot „ Arbutus " wurde
torpediert und ist infolge schweren Wetters gesunken.
Der Kommandant , ein anderer Offizier Und 7 Mann
werden vermißt . Der Zolldampser „ G r i v e" wurde
ebenfalls torpediert und ist gesunken . Keine Ber»
lüfte.

Die amerikanische . Hilfe an Seesteeitkrästen .
Berlin , 31 , Dez . (Priv . -Tel .) Wir wir hören,

beschränkt sich die Hilfe , die Anterika an See¬
streitkräften seinen . Verbündeten zur , Verfügung ge- '

stellt bat , auf eine Anzahl von U ° B o o t s i ä g e r n,
ettva 3ä des ganzen Bestandes der ganzen mnerika-
nischen Marine , Diese Fahrzeuge stich in Queen -
stowst und Brest und auf den Azoren untergebracht .
Auch füx das nächste -Jahreist -eine Msentliche Ber °
stärkung dieser au

'
lerikmnschen Hilfe, nicht zu erwgr-

ten . Kreuzer oder audete größere
'

Seestreitkräfte
konnte Amerika noch nicht zur VerMaung . stÄteir.

— )X ( -

Vsrschßeösye Kriegsnachrichten .

Generalmajor von Loßderg,
Chef des GeneralftaSeK des Oberkommando » einer
Armee , ist unter Belvssnng in dieser Stellung zum Ge -
Nieral, ■& la suite des Kaisers ernannt. In vier der ge -
üiültlgsten Abwehrschlachten im Westen » in ser Cham - ,
paqne , im Gebiet der Gomnie , bei Arra » und in Fla «»
der» hat sich — schreibt 'der Tag — Friedrich Karl von
Lvßbertz unvergänglichen .Ruhm erworben ' unb als Mei -
ster der Organisation erwiesen . Neben dem Tchlacb -en «

.lenker Sixt von Arnim mar er in der letzten Z it in
Mandern ein EchlAchtendeuker, dessen Kraft , schnelle und
sichere Entschlußfähigkeit , überlegene Ruhe , Beherr -chung
des KampfgelänbeS allgemeine Bewunderung erregte .
Seit dem Frühjahr dic-s S Jahres ziert ihn daS Eichen «
laub zum Orden Pour le Merite . v . Löhberg , der aus
einem kuröessi 'Kcn Soldatengeschlecht - stammt , ist am
80 . April 18S8 in HonMnrg v . d . H. geboren und hier in
Berlin 1887 Ofs -zier beim 2 . Garde -Regiment zu Fuß
geivorden . Bor Ausbruch des KrieoeS war er General -
stabschef beitn IS . Arme korps in Stuttgart , nachdem er
längere Zeit als militärischer Lehrer « der Kriegsaka -
demie gewirkt hatte . Die Ernennung zum General
A la suite des Kaiser » , die er zum WeihNachtsiest erhielt ,
-darf als neue und besondere Auszeichnung für v . Lsß »-
berg gelten .

Die siebente ungarische Mriegsanleche.
Budapest , 1 . Jan . Heute wurden die Zeichnungen

auf die siebente ungarische K r i e g s a n -
leihe abgeschlossen . Nach den bisher vorliegniden
vorläufigen Daten durften die Zeichnungen 3 M i l-
l i a r e n erreichen, tvahrfcheinlich sogar überschrit«
ten haben. Das bisherige Ätesultat aller ungarischen
Kriegsanleihen beträgt damit ettva 14 Milliarden .

Jnteruierten -Anstansch in Rumänien .
Bukarest , 1 . Jan . (W .T .B .) Wien . Korr .°Buro .

Zwischen dem 18 . und 27. Dezember iand bei Mara -
sesti hinter den Schützengräben der Mittelmächte der
angekündigte A u s tau sch österreichischer ,
ungarischer , deutscher und rumänischer
In ter nierten statt . Aus der Moldan trafen in
der angegebenen Zeit 3 Transporte mit 4964 Oester-
reichern und ilngarn , darunter 2000 Frauen und
Kinver , ferner iÄ0 Deutsche ein. Für die Ueber -
nähme wa? alle Vorsorge getroffen , damit die An-
kommenden inoglichft vafch abgefertigt , mit Nahrung
versehen -und in Sperriager in ' besetztest Gebiet von
d ?r Mlitätde .Svaltlmg abgefchobÄi werden konnten.
Amn Einpfang der Internierten hatte sich in Mara -
sesti der -ehernvlige üsterreichisch - nngarische Konsul in
Bukarest , Baron Bornemicsza , eingefunden . Die
Internierten trafen in Marafesti im großen und
ganzen in befriedigender Verfassung
ein. Nach Ablauf der Quarantäne erfolgt die Frei -
lassung der Internierten aus den S ^ errlagern . Von
den aus der österreichifch - ungarischen Monarchie aus -

-zntauschenden rmi7änischon Internierten ' haben von
Um Recht , nach der Moldan zu geheü , nur 115 Ge¬
brauch gemacht . Die irr Bulgarien internierten Ru -
matten sind in ihre Heimat zuriiSgekchrt.
Der türkische Außenminister über die ??riedmsfrage .

Bern , 31. Dez. (W .T .B .) Der Berliner Mit -
-arbeite ? der Züricher Post hatte in Berlin Gelegen-
heit,, den türkischen Minister des Aus -
wä r t i g en , N e ffiiny Bei , zu sprechen nnd
unter aiwerem darüber zu befragen , ob die in letzter
Zeit in welschschweizerischen Blättern aufgetauchte
Nachricht zutreffe, wonach die türkische Sonder -
gesandtschaft, die i« her Schweiz mit ' englischen

iVertre ^
tern über Gefaugsirenaustansch unterhandle ,

auch in Verhandlungen über die Fried e n s -
frage eingetreten sei . Der Minister erwiderte :'
Diese auch mir bekannte Nachricht gehört zu den
von der Entente geflissentlich ausgestreuten G e -
r üchten , daß die Türkei geneigt sei , in Sonder -
sriedensverhaiMungen mit .den Westmächten' einzu¬
treten . Tatsächlich hat die Gesandtschaft, bie sich in
die SclIveiz -begeben hat , lediglich den - Auftrag , mit
den englischen Vertretern über die Frage des Ge .

^f an g e n e n austausFies zu »nie ^handeln . Zu
einer Erörterung der Friedensfrage ist sie in keiner
Weise besugt. Wenn Man der Gesandtschaft andich-
tet , daß sie auch über den Frieden verhandeln wolle,
so ist dies lediglich eine E r f i n d u n g, um die
Stimmllng der Entente zu heben . Die Äürkei wird
den ' Frieden nur in enger Gemeinschaft ' mit ihren
Verbündeten erörtern , mit denen sie

' ihr Geschick ver-
einigt und mit denen sie durch ein t r e u c. s B ü n d°
n i s und 'durch, « ine lange W ä f f,e p b "• d e r -
s ch a f t '

, sich gebunden hat . , -

.Italienischer Kriegsrnt .
Rom , 1 . Jan . (W .T .B .) Agenziä Stefaui . Tin

Erlaß setzt einen Kriegsra
' t ein zur Beratung

der Fragen , bei denen 'die Zuständigkeit der Z i b i l¬
de h örd o n sich mit der höheren Militär - und
Mi l i t ä r st e I l e « b e,r ü I) ? t . Der Ausschuß setzt
sich .zusammen aus dem Minister des Aeußern , denen
des '

Schatzes, des Krieges - mid .der Marine , sowie
der RüstMgsängelegenhejten . Den Borsitz führt der
Ministernrästdeut , der außerdem einen weiteren . Mi -
nister Min Mitglied des Ausschusses ernennest sann .
Der Chef des Guneralstabs und der des Admiral -
stabs nchmen an den Verhandlungen des Aus-
ßkstistes n?it ,beratender Stimme , teil. Der Ausschuß

vermindert keineswegs die Befugnisse des Kabinetts, '
das ' vom Ministerpräsidenten mit den Entschndtm«
gen des SlUsschusses bekannt gemacht nnrd .

Italienische Lügen.
Berlin , 1 . Jan . (W .T .B . ) Corriere bellst Serw

verbreitet die Nachricht , daß die italienische u
G e fa u g e n e n anr Tagtiamento zu Kriegsarbeiten
an der Front im Bereich des italienischen Feuers
gezwungen worden seien . Diese Nachricht ist pon
Anfang bis zu Ende erlöge n .

x
Genf , 80 . Dez. (W .T .B .) Nach einem Bericht

der Agence Havas aus Bordeaux ist die erste
amerikanische Abteilung polnischer
Freiwilliger heute dort angekommen und vom
stellvertretenden Kommandierenden General , den
Behörden und der Pariser Vertretung der sclbstan-
digen polnischen Armee unter Oberleutnant Mofie-
fowski empfangen worden.

—.— QQ

RiManö .
- Keine Pässe nach Petersburg .

Paris , 31 Dez. (W .T .B ) Agence Halms . N ! i-j
Nisterpräsident C l e m e n e e a u hat im Beisein deZ
Ministers des Auswärtigen Pichon eine Abordnung
der Vereinigten S o z i a l i st e n, der Kawu .er»
bestehend ai 's Albert Thomas , Ronger , RenaUdel,
Cochin mnd St . Longvet , empfangen , die, un«
Reisepässe nach Petersburg baten , wo sis
den Abschluß eines Sonderfriedens zu per -
hindern oder wenigstens zu bewirken suchen woll-
ten , daß er so unschädlich wie möglich ausfalte . -
Clemeueeau erwiderte ihnen , bei aller Auer» !
kennung ihrer Vaterlandsliebe könne er unter den,
zerwirrten Verhältnissen in Petersburg keinen
Erfolg von ihrem Schritt erhoff e n . Bielrnehy
würde die Bewilligung von Pässen zu diesem Zweck
ihrer Sendung einem solchen Anstrich geben , da^
unerwünschte Wirkungen auf die öffentliche Meinung
im Lande und an der Front eintreten könnte>w
Vielfach würde man sagen , daß Frankreich an Vor - i
befprechungen über Friedenspräliminarien teil»
ne'hine . Dies sei aber mangels ernst zu nehmender!
Vorschläge der feindlichen Mächte ganz und gar nichv
beabsichtigt . Clemenceau hob schließlich hervor , dcchi
er die gewünschte Entscheidung nicht treffen könne,,!
solange er keine Verständigung darüber mit den
Alliierten erzielt habe, und daß er keinen
Grund zu der Annahme besitze , daß deren A »stichtew
sich seit der Stockholiner Konserenz geändert hätten .

Französischer Protest .
Berlin , ^ Jan . Der Maiin meldst : Der fran - '

-zöMhe Botschafter in Petersburg hat gegen di«
Hindernisse protestiert , die die maximalistischk
Regierung der französischen " und der eng '
l i s chen M i f si o n bereiten .

Nie IrieöeW - VsrhanözmlMg
mit RuKlanö .

ÄommissioncN für die See .
^
Berlin , i . Jan (W .T .B . ) Ä^ach russischen Nach-!

richten sind der Kontreadmiral Zelencki und drei '
Seeoffiziere zur Wa ffensti t lstan d s ? dmmi s-^
Jton . für die Ostsee , Kapitän 1 . Ranges Klstkow
und zwei Seeoffiziere zur WaffenstillstanbstomMist
sion für das Schwarze Meer kommandiert .^
Diese Konimissionen finden entsprechende deutsche ?

-Kommissionen unter der Führung des Kontre -
admirals Freiherrn von Daltnigk für die Ostsee und
des Vizeadnnrals Hapman für das Schwarze Meer
vor . Neben diesen Kommissionen ist eine S o nd e r -
m i s s i o n, alt deren Spitze Kontreadniiral Freiherr
von Keyserling? steht , nach St . Petersburg entsandt
worden , um die Regelung der im Waffenstillstands-
vertrag ' offen gebliebenen Fragen des E i sM e eres ,
l - M u r man i ii ste und einiger weiterer Eimel -i
Veiten , vorzunehmen . Diese Kommission hat ihre ' ,
Arbeit

^
in St . Petersburg bereits aufgenommen .

Berlin , 2 . Jan . Laut Berl . Lokalanzeiger hatte
der Führer der deutschen Marinekommission ein«
Unterredung mit Ttotzki am Freitag nachinittag.Die ersten Beratungen zwischen bm V e r tretet n
Deutschlands und den Vertretern des r u s s i »
scheu MariN 'Lstabs über die Einzelheiten deZ
Waffenstillstandes aus dem Meere haben statt-
gefunden.

: -} * ( —

Ausland .
Aus der italienischen Freimaurerei .

(K .) Rom . Nachdem am 25. November die italie¬
nische Freimaurerei bekanntlich de« Ex-Bürger -«
Meister von Rom Nathan zum Großmeister erwählt
hatte , haben kürzlich nun . auch die BaUcn in hvi
Vorstand der Freimaurerei stattgefunden . UnN
interessiert hier .-die Wahl Theodor Mayers — ein!
sehr italienisch klingender Nan ?e ! — z>nm Groß »
kassier der italienischen Freimaurerei . Dieser Theo-
dor Mayer ist nämlich seit vielen Jahren Mite
direkter und Miteigentümer der bekannten italteiiU
schen Telegraphenagentur Stesani . Man hat hie ^
ein neues Beispiel dafür , wie Loge und internal »,
nater Nachrichtendienst zusammenhängen .

Ein merkwürdiges Wort über Irrusalein .
(K .) Wien . Laorth -Hadji hat in seinestr Werk»

La Syrie , la Palestine et la Judea im Jahre 1M4
geschrieben : „Diese heilige

' Stadt Jerusalem wir «
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jcm zweites Mal befreit werden . Es wird das nicht
^vie in den Zeiten unserer Väter aus glühendem
Katholischem Glauben , sondern durch einen geheim -
msvollen Willen Gottes erfolgen , der es bewirkt ,
daß Schismatiker , Ungläubige , dieselben , die gegen

-den Enthusiasmus der Kreuzzüge protestiert haben ,
jdurch die Macht der Umstände gezwungen fein wer -
Ä̂en, die Christen von der Bedrückung des osmaui -

!scheu Jochcs zu befreien ."

)S (

Chronik.
Ous SaS ? n .

^ Mannheim , 1. Jan . Am Samstag stürzte der
8% Jahre alte Sohn eines in Neckarau wohnenden
Metallschlcifers in einen Topf mit heißer Wasch -
hrüh «. Das Kind wurde derart verbrüht , daß «S
am Sonntag gestorben ist.

Ettenheim, I. Jan . Am Sonntag brach, wie die
Lahrer Zeitung meldet, im nahen Altdorf in dem von
den Familien Möhringer und Oswald bewohnten Hause
Feuer aus . Die Bmwhner, darunter 14 Kinder , konn¬
ten kaum das nackte Leben retten.

) : ( Freiburg , 1. Jan . Im Vollzuge feines Beschlusses
-vom 10 . Mai 1917 über die Förderung des Zl u s st i e g &
begabter und talentierter Volksschüler
genehmigte der Stadtrat den Antrag des Volksschul-
rektors und der Schulkommission , wonach die vorgeschlage-
nenen unbemittelten 12 Volksschnler, die nach Anficht
ihres Klassenlehrers nach Fleiß , Befähigung und Wer -
halten zun , Uebergang auf eine höhere Lehranstalt ge-
eignet sind, in einer besonderen Klasse vereinigt werden
Und ihre Unterrichtung durch einen hierzu geeigneten
Lehrer erfolgen soll . Die Lehrmitte ! werden diesen

, KnMü auf städtische Kosten beschafft werden .
St . Georgen i . Schw., 1 . Jan . Durch die Huld

Iunseres Landesherr » Sr . Königl . Hoheit des Groszher»
izogs wurde Herr Fabrikant Karl Haas , Mitinhaber
und Seniorchef der weit , über die Grenzen Deutschlands
rühmlichst bekannten Uhrenfabrik PH . Haas u . Söhn «
zum K o m m e r z i c n r a t ernannt . Der so Geehrte
ist . langjähriges Mitglied und Präsident >der Schwarz-
Wälder Hand . lskammer und hat sich als solcher um die

! Allgemeinheit große Verdienste erworben .
Kricgstagung des Badischen Bauern BereinS

im Unterland.
Bruchsals 80. Dez . Heute fand hier unter dem

iVorsitz des Herrn Hauptvorstandsmitgliedes Ripp »
;l - iiger , Oberhausen , eine Bezirkstagung des BadischenBiuern -Vereins statt , nnter Beteiligung der Kreise land -
odwäris von Rastatt bis einschließlich Eberbach. Trotzder VerkehrSfchwierigkeiten nahmen Vertreter von SK
Ortschaften an den Beratungen teil . Zunächst sprach
Herr Lnndtagsaügeordneter Ziegelmeyer , Langen -
brücken , der Bezirksvorstand von Brnchsal -Land . über die
Ä o h l e n v e r s o r g u n g. Eingehend verwies er aufdie vorliegenden Schwierigkeiten der Kohlenversorgungund legte bann dar , wie die allgemeinen Verhältnisse
ungünstig auf die Versorgung eingewirkt hätten , um da -
ran aber auch Vorschläge zu knüpfen , wie eine Besserung
erzielt werden könnte . Er stellte die einmütig aufae -
nominale Forderung auf , die Regierung müsse energischerwie bisher mit den ihr zur Verfügung stehenden Mitteln
sorgen, daß das platte Land mehr und ausreichender wie
bisher mit Kohlen beliefert werde. Der Generalsekretär
des Bauern -Vereins Herr Dr . B i t t o n g gab Auskunftüber die Lage des Warenbezugs , vornehmlich auch

, v̂b< r die Belieferung mit Kohlen und Dünger und die
Saatgutversorgung im Frühjahr . Der Redner gab be-
kannt , baß die Zentralgenossenschaft auch für den Bezug
von Gemüsesämereien Schritte getan habe. Wegen der
Beschwerden betr . K o ch s a l z in a n g e l vertrat der
Redner den Standpunkt , die Regierung müsse energisch
Mittel und Wege finden , die Transportsörderung die -
seö wichtigen einheimischen Produktes zu beschleunigen.
Man verlange , daß aus der einen Seite die Hausschlach-
jungen beschleunigt werden sollen , während es aus der
anderen Seite an dem notwendige » Salz fehle, um das
Fleisch der geschlachteten Tiere auch haltbar zu machen.
Auch bezüglich der Versorgung mit Düngemitteln müssedie Regierung alles daran f . tzeii, die genügen -de Zahl
Waggons zum Transport bereit zu stellen, schon durchdies könne die landwirtschaftliche Produktion wirksam
gefördert werden . Landtagsabgeordneter Wiedemann
referierte sodann über die dein Landtag vorliegenden
die Landwirtschaft interessierenden Anträge . Hieran
schloß sich eine lebhafte, anregende , auch allgemein be-
friedigende Aussprache , in welcher Herr Landtagsabge -
ordneter Ziegelmeyer aufgrund seiner langjährigen Er -
fahrnngen manch wertvolle Fingerzeige geben konnte.
Im Schlußwort hob Herr Generalsekretär Dr . B i t t o n gdie Gesichtspunkte hervor , die das deutsche Bolk im
Schlußteil deS Krieges zusammenhalten und auch zum

Weater unö Musik .
X Mcisterbilderkonzert. Der Verlagsbuchhändler-

Jordan aus Riga wartete am Samstag abend mit
einem Problem auf — harmonische Verbindung von
Malerei und Musik —, das einen im ersten Augenblick
anfinerken ließ . - Die einführenden Worte allerdings,bie darauf abzielten , die Kritik unter dem Mantel der
löblichen „ Volkstümlichkeit " matt zu fetzen, dämpftenetwas die Spannung . Doch was gab 'S nun da ? Zueiner Reihe farbiger Lichtbild -Reproduktionen von Ge -
mälden berühmter Meister, die auf eine vor dem Publi -
kum aufgestellte Leinwand gezaubert wurden, erklangen
zweckentsprechende schöne Vokal - und Jnstrumentalkomvo-
sitionen, um deren Wiedergabe sich Fräulein v. Ioksch
(Gesang) , die Herfen Meßbecher iGefang) , Kammer-
virtouse Müller (Violine ) und Musikdirektor Fi -
scher iKlavier) , — unsichtbar in einem Nebenraum
aufgestellt — verdient machten . Die Idee der Bilder
sollte also durch den Inhalt der Musik erläutert, der Ein-
druck des Auges durch den des Ohres verstärkt und gehobenwerde » . Nun , das ist ganz schön ; die Leute lernten
in angenehmer Unterhaltung sicher eine Reihe schönerGemälde kennen , die sonst nur in den Galerien und in
«den Mappen der Bilderhändler den wenigen Jnteres -
feilten vorsnthalten sind . Und das wollen wir gutmütig,wie wir sind, loben , denn auch dis SchwesterkanstMalerei , soll den breiteren Schichten zugänglicher ge-
macht das Interesse für sie mehr geweckt werden . Die -
fer Weg ist nicht übel . Aber über all diesen Geständnissen

i lagert für uns Musiker dock, eine Besorgnis . — Mögen̂iemand auf den verführerischen Gedanken kommen im
j unserer verschrobenen Zeit ist alles möglich ) und den
jStiel , das Verhältnis umkehren , die Musik durch Licht-
wilder auslegen . Die Gefahr liegt! allzunahe, daß ein
Ähnlicher, verae»valtiaender Kompromiß entsteht , wie wir
tbn, im „Dreimäderlhans " nnd jetzt in den empören > .'n
«Fahrenden Musikanten " auf dem Theater erle t fi -»!vn .Da müßten wir doch die volkstümliche Maske fallen
lassen und unser Wort rsden . Unsere Kultur — unsere
JKunft ist genug gesunken, drum das Schwert heraus ,
.«nd Wache gestanden für die edlen Güter der Kun't, die
,5er giftige Drache der Geschmacklosigkeit UNS vernichten
!und noch entreißen will . — Außer den dankbaren Ver¬
wundeten , war nur ein. kleines Häuflein Interessenten
/̂erschienen; darunter aber keine bekannten Gesichter.

Ber ^ r .

Durchhalten ermutigen mögen . Auch d '
e wirtschaftlichen

Zukünftsfragen , vornehmlich auch die brennend gewor-
dene Zollfrage , verlangen gebieterisch die weitere
Zusammenarbeit der Landwirte in ihren Organisationen .
Möge das Jahr 1918 nicht nur das Jahr deS Friedens ,
sondern auch einJabr ungestörter Zusammenarbeit der
deutschen Landwirle mit den anderen Berufsständen des
Volkes^ Verden . Mit einem markigen Schluß - und
Dankeswort des Herrn Vorsitzenden Ripplinger auf
einen baldigen , guten und ehrenvollen Frieden fand
gegen 8 Uhr die schön verlaufene Tagung ihren Ab-
fchluß .

)SB (

Lokales.
Karlsruhe . 2 . Januar 1918 .

•: »: Auszeichnungen. Dem Divisionspfarrec S t u m p ,
der sich seit Kriegsbeginn an der Front befindet , wurde
von Seiner Majestät dem Kaiser das Eiserne Kreuz
1 . Klasse verliehen . In dem überaus ehrenvollen TageS.
befehl, mit dem der Divisionskommandeur dies den
Truppen bekannt gab, war als Grund der Verleihung
mitgeteilt , „ daß er die in sein Amt fallenden Beruf ??
pflichten weit über ihren Rahmen hinaus erfüllt hat , in -
dem er unter Nichtachtung seiner Person währ <>5,d d ? r
Gefechte des Regiments oft im heftigsten feindlichen Ar-
tillerie - und Jnfanteriefeuer in die vordersten Stellungen
ging, dort " sterbenden Mannschaften Trost spendete ooer
Verwundeten Hilse brachte, durch sein eigenes , uner -
schrockeneS, mutiges Aushalten die Truppe zu äußerster
Sündhaftigkeit anhielt und dadurch oft wesentlich zu
den Erfolgen der Division beitrug . Derartige Beweise
lieferte er besonders in den schweren Kämpfen am
Narotsch-See , bei Conjuchi, bei Saturos und in der Ab -
Wehrschlacht bei Brzezany . Seine Ruhe und Uner -
fchrockenheit , fein Mut und feine Tapferkeit sind der
eines jeden Soldaten der fechtend n Truppe gleich zu
werten. Seine Auszeichnung entspricht den Wünschen
des Regiments ." — DeS weiteren wurde verliehen daS
Eiserne Kreuz L. Klasse am weiß- schwarzen Bande den
beiden Garnison - und Lazaratt -Giftl ' chen Präfekt
Schön ig und P. Daniel Feuli n g in Karlsruhe.

Y Die Weihnachtsfeier des Waisenhauses verlief auch
in diesem Jahre wieder in harmonischer Weise . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog und Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin haben die Feier mit ihrer An -
Wesenheit be hrt . Ihre Königliche Hoheit Großherzogin
Luise ließ ihr Bedauern ausspreche» , an der Feier in-
folge anderweiter Behinderung nicht teilnehmen zu kön-
nen . Vonseiten des VerwaltungsratZ waren an der
Spitze des Vorsitzenden. Herrn Geh . Hosrats Dr . Binz ,
die Herren Ganser , Altstadtrat , KoOb, Stadtrat , Mark -
stahler , Altstadtrat , Oertel , Kaufmann , Römhildt Privat -
mann , Dr . Weill , Stadtrat , erschienen. Seine Exzellenz
Herr Oberschloßhauptmann Freiherr von Seldeneck und
Herr Stadtpfarrer Jfemann wohnten der Feier eben-
falls bei . Die Zöglinge der Anstalt erfreuten die Be-
lucher durch gelungene Vorträge von Liedern und Ge-
dichten . Herr Stadtpsarrer Rapp hielt eine ergreifende
Ansprache. Der Vorsitzende des Verwaltungsrats , Herr
Geh . Hofrat Dr . Binz , brachte den Jahresbericht zur
Kenntnis . Aus demselben entnehmen wir folgendes :
I » der Anstalt sind zurzeit LI ' Kinder (39 - Knaben und
W Mädchen) untergebracht . An Ostern 1017 schieden
6 Knabe» und 3 Mädchen nuS , für die Lehr - und Dienst -
stellen beschafft wurden . L .' ider mußten die Zöglinge
meistens außerhalb der Stadt Unterkunst finden , weil
Lehrstellen mit Verpflegung schon im Frieden hier nur
selten zu finden waren . Die Schulzeugnisse der im
Waisenhaus verbliebenen Zöglinge sind durchweg besrie -
digend , zum Teil recht gut. Die Kinder wurden nach
der althergebrachten Hausordnung beschäftigt. Die alte »
ren Mädchen Helsen der Hausmutter und unier ihrer
Leitung den Dienstboten im Haus und Garten, die Kna»
den im Garten und Hof . Die Gesnndheitsverhältnisse
waren auch im verflossenen Jahre befriedigend . Die
Gönner des Waisenhauses haben dasselbe auch im Jahre
1917 wieder in reichem Maße unterstützt. So konnten
wieder namhafte Gaben von unserem Großherzoglichen
Hause und der Bürgerschaft hier für die Weihnachtsfeier
verwendet werden . Der Anstalt stehen eine Reche von
Stiftungszinsen zur Verfügung , aus denen Einlagen in
die Sparbücher der Zöglinge gemacht werden . Hierüber
berichtete der Vorsitzende satzuuHSgemäß und gab dem
Dank an die Freunde der Anstalt sowie der Anerkennung
des Verwaltungsrais für die unermüdliche Tätigkeit des
Verwalters und seiner Ehefrau bei ihrem verantwor¬
tungsvollen und schwierigen Amte Ausdruck. Ihre
Königlichen Hoheiten unterhielten sich bei der folgenden
Bescherung mit den Zöglingen und blieben bis zum Ende
derselben in deren Mitte . Die Feier im Waisenhause
ist auch 1917 wieder wie in jedem Jahr ein erhebendes
Zeugnis der christlichen Nächstenliebe der Karlsruher
Bürgerschaft gewesen .

Y Schneeballwerfon auf der Straße läßt sich nicht
ganz verhindern . Man will es auch der Jugend nicht
mißgönnen , obwohl die eigentlichen Schneeballschlachten
Ivo anders hin gehören , als auf die öffentlichen Straßen .
Auch Neckereien läßt man sich noch gefallen . Leider be-
merkt man aber auch da und dort Roheit ' n , gegen die
nur Strenge am Platz ist . Wenn z. B . Jungen kleine
Kinder, die sich nicht wehren können, gerade ans diesem
Grund bewerfen oder erwachsene Personen boShaster
Weise belästigt werden , so ist das ein Unfug , dem die
Polizei , wo sie ihn bemerkt, unverweilt steuern muß .Das gehört zur Wahrung der öffentlichen Sicherheit .

Die Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . Die
Ziehung der I . Klasse der 11 . Preußisch -Süddeutschen
Klassenlotterie wird nach planmäßiger Bestimmung am
L . und 9 . Jannar 1918 stattfinden .

: : Unfall . Am 31 . v . M . . nachmittags , fiel ein 15K «
jähriger Blechnxrlehrling aus Beiertheim infolge Aus -
gleitens vom Dache des Hauses Mathystraße 8 in den
Hof . wobei er sich so schwere Verletzungen am Kopf und
Rücken zuzog, daß er bald nach seiner Verbringung in
das städtische Krankenhaus den Geist ausgab .

: : Festgenommen wurde » : ein Schlosser aus Mül -
hausen i ; E ., ein Schlosscrlehrling aus Philippsburg und
ein Hilfsarbeiter von hier , weil sie in einer Fabrik Näh-
faden im Werte von 50 (1 Mark entwendet haben , fernereine

^Dienstmagd aus Lausheim wegen Diebstahls , ein
Taglöhner aus Kesserich wegen Urkundenfälschung und
Diebstahls und eine Schneiderin wegen Abtreibung .

politische Nachrichten.
Y Karlsruhe, 1 . Januar . Der Minister d ?s Großh .

Hauses, der Justiz und des Auswärtigen Dr . Dü -
ringex hat sich , wie die Karlsr . Zeitung mitteilt , nachBerlin begeben , um an den Verhandlungen des Bundes»
rats teilzunehmen.

Reform der Ersten Kammer in Sachsen .
Dresden . ( W .T .B . ) Dem sächsischen Landtag ist der

Entwurf eines Gesetzes über eine veränderte Zu »
sammensetzilng der sächsischen ErstenKammer zugegangen. Danach schlägt die Negierung
die Einführung von zwölf neuen Sitzen für die
Kammer vor , von denen zehn an Angehörige des Han-
dels und der Industrie und zwei an Angehörige des Ge-

werbeL lallen tollen. Die LLM - dieser KUmiuermitalie-

der soll den Handels - und Gewerbekammern zufallen ,
und î war bei den Vertretern des Gewerbes ,n vollem

Umfang bei den Vertretern der Industrie und des Han - ^

S zur Hälfte , während " " dere Hälfte durch den

König
'
berufen

'
werd- n soll . Soweit sich au» Jn «mdcrni

Berufskreisen die Voraussetzung , für die
Kaminer finden , foll auch ' ",ren u)c i rg ! eoern

Kammer ermöglicht̂ werden .zur
der

Ersten
Zugang Ersten

Ebenso ist es der WMe der
^
Regierung , daß durch kön ig .

Ii che Berufung auch Arbeiter Zutritts zu der

Ersten Kammer erhalten . Auch folldie Zahl der -. <•> -

«lieber der Geineinden in der Ersten Kammer erhobt
werden . Es sollen demzufolge die nach den fetzigen Be-

' stiminumen der VerfassungSurkuiide den ersteu Magi -

stratSperi'onen von acht Städten des Landes zustehenden
Sitze ausschließlich de, . Städten mit revidierter Städte -

ordnung vorbebalten sein . Außerdem aber soll die 8c .
rufung von fünf weiteren Mitgliedern der Selbstver
waltungen durch den König erfolgen . Desgleichen wird
auch der Technischen Hochschule ? u Dresden in derselben
Weise wie der Landesuniversität in Leipzig ein Ver-
treter in der Ersten Kammer zugebilligt . Jnsoiveit der
Eintritt von AbgSordneten der Ersten Kammer aus
Grund von -Wahlen erfolgt , hat die Regierung Gewicht
darauf zu legen, daß diese Wahl nicht ^uf begrenzte
Zcit > sondern auf Lebenszeit erfolgt.

Kopenhagen , 29 . D ẑ . (W .T .B .) Berlingske
Tidende meldet aus Ckiristiania : Tie drahtlose
T c l e g r a p h e n st a t i o u , die in der Nahe von

Sttwanger im Van iff , wird wahrscheml ' ch im ^äufe
des Januar f .'rtiggc-stellt und dann wird der Ver¬
kehr mit Amerika beginnen , was für die
überseeischen Verbindungen ?̂?km?'dinaviens t>o >>

außerordMtlick -er Bedeutung fein wird .

Der polnische Ministerpräsident in Wien .
Wien , 1 . Jan . sW .T .B . > Meldung des Wiener

k u . k . Büros . K a i s e r K a r I empfing heute den
polnischen Ministerpräsidenten K u ch a r z e w s k y
in besonderer Audienz .

Italien .
Rom, 81 . Dez . fW .T .B . ) Der Sen a t hat die vor-

läusiaen StaatsbaushaltL ^ wölftel bis März 1918 mit
den Stimmen aller 227 Anwesenden angenommen .

Neue italienische Anleihe.
Rom , 31 . Dez. ( W .T .B . ) Agenzia Stefani .̂ Durch

Erlaß wird eine neue fünfprozentige kon 'olid erte
Staatsanleihe zum Ausgabepreis von 86 ^ Pro¬
zent vom 15. Januar bis 3 . Februar zur Zeichnung auf -
gelegt. Zeichnungen aus nichteuropäischen Ländern
werden bis zum IS. April angenommen .

Kopenhagen , 2. Fan . (W .T .B . ) Bei der König »

Kopenhagen , 1 . Jan . (W .T .B .) Bei der König -
l iehen Prunktaf .' l am Neufahrstaae sagte der Kö -
uig u. a . : Wir alle fühlen den Dvuck, der ' aus der
ganzen Welt lastet . Wir sind dankbar für den Frie -
den, den wir genießen . Wir sind gestärkt durch das
Solidaritätsgefühl in unserem Volke und
durch den Geist der Uebereinstimmung zwischen den
Völkern der drei nordischen Länder .
Gott segne Dänemark !

Der fchtv<dische Ministerpräsident über die
ErnährnngSsragen , die innere und die

answärtige Politik .
Stockholm » 30 . Dez . lW .T .B .) Meldung des Svensk«-

Telegramm -Bhran . Der Ministerpräsident Eden hielt
heute eine Rede über die jetzige Lage der B o l k L e r n ä h-
rung , der äußeren uud inneren Politik .
Danach ist die Volksernährung sehr schwierig ; die
Getreidemengen in den Speichern reiche » n u r bis
Mai 1918 ; da die Ernte 1917 unter Mittelmaß blieb,
ist die größte Sparsamkeit notwendig . Der
Ministerpräsident wies die Angriffe auf die Handels -
Politik der Regierung bei ihr » Verhandlungen mit den
beiden kriegführenden Gruppen zurück und erklärte , daß
die Möglichkeit, Waren von den Mittelmächten zu
bekommen̂ nicht vernachlässigt worden sei ; im Gegen¬
teil habe man durch ein Sonderabkommen höchst wichtige
Waren , wie Kohlen, Oel und Petroleum bekommen : aber
das sei nicht genug . Zu» den Verhandlungen mit den
Ententemächten erklärte der Ministerpräsident , daß
die Instruktionen der schwedischen Vertreter kein Ab -
kommen zuließen , das die Unabhängigkeit
und Neutralität Schwedens verleben
könnte , und daß die Behauptungen , die Entente stelle
als Bedingung die Hergabe von Schiffsraum und den
Abbruch der Eisenerzausfuhr nach Deutschland , völlig
falsch seien.

Zur Aalandsfrage erklärte der Ministerpräsi -
dent, da jetzt Friedensverbandlungen zwischen den Mit -
telnmchten und Rußland schweben , findet die schivedische
Regierung , daß diese Frage angeschnitten werden
müsse , damit sie nicht völlig übergangen werde ".falls
Rußland ans dem Kriege ausscheide. Maßnahmen
zu diesem Zwecke feien von der Regierung getroffen
worden.

Soviel könne gesagt werden , daß Schweden von der
völkerrechtlichen Tatsache, die durch den Vertrag von
1856 geschaffen sti , ausgehe und bestrebt sei , auf diesem
Grunds eine Besserung und wenn möglich sicherere Lö-
sunaen zu erreichen suche als damals .

Zu ^ Finnlands UnabhängigkeitSerklä -
rung äußerte der Ministerpräsident warme Symvatbien
für die Bestrebungen des finnischen Volkes , sich ein seil'-
ständiges Dasein zu gründen und den lebbaften WunschSchwedens, Finnland als unabhängigen Staat bearü ^en
zu können , daß aber diese Fraae nach dem Eintritt des
neuen Staates in das euronäische Staatensvstem nach
von anderen Umständen abhänae, wie der M ^alichkeit
einer Uebereinkunst zwischen Finnland nnd Rußland
und der Haltung anderer Mächte . Er hoffe , daß Finn -
land alle Schwierigkeiten überwinden werde . Keine
Macht würde , wenn die Möglichkeit da^u vorlieae, mit sowarmen Gefühlen wie Schweden das alte Brnder -
Volk im Kreise skandinavischer freier Völker willkom -
inen heißen . Schließlich wies er alle fordern n -
sien nach einem Eingreifen Schwedens'."

.. Finnland zurück und erklärte , FinnlandsKräfte müßten selbst daS Recht Finnlands auf ein
selbständiges Staatsleben begründen.

karisrvker Stanö ? sbu «b - flvs -. . 9
Eheaufgebote 20. Dez . : Eduard Eberenz

Mülhausen i . E., Bankbeamter hier , mit Karoline W^ tk.von Konstantinopel : Heinrich Zöllner von Schwedin ^
Kaufmann in Bruchsal , mit Lina Morath aus Ccfliiiget, .

'
Hermann Schade von hier , Kaufmann hier , mit Emiiw
Brenner . Wwe ., geb. Katz , von Albershausen . — 31 . De, .
Anton Holzhauer von hier , Kraftwagenführer hier , mitMaria Morlock von Schwarzenberg ; Franz Götz von hj ^Maler hier , mit Anna Müller , geb . Kohler von Weinheim'

E h e f ch l i e ß n n g e n . 29 . Dez . Christian Hj Cri
holzer von Basel , Kaufmann in Bafel , mit Hermine
Zillig von Basel ; Joseph Blesch von Frankfurt a . U
Kaufmann in Frankfurt a . M . . mit Marie Straub

'
Witwe , geb . Baumann , von Hornberg ; Albert Lauber
von Untergrombach . Taglöhner hier , mit Regina Luise
Bickel von Derdingen ; Heinrich Schweizer von
Rosenberg , Lehrer in Rosenberg , mit Laura
Gerhards von Schwabhausen ; ^ Friedrich FxjH.
mann von Greffen «, Vizefeldweoel in Greffern , mjj
Adelheid Fraß von Ulm : Paul Ehristian Goldner von
Basel , mit Hermine Pfaff von Bafel ; Robert Schneider
von Neckarbischofsheim. Kaufmann in Wilhelmshaven,mit Sophie Eni,na Eollrep von hier ; Joseph Lehmann
von Baden -Baden . Schreiner hier , mit Maria Magg .
auer van Bergen ; Ernst Wilhelm von Meßkirch. Sckirei.
» er hier , mit Lina Rät , von Gondelsheini ; August Seim
von Mannheim . Versicherungsbeamter hier , mit Klar>,
Schirrmann von Offenburg . 3t . Dez . : Wilh . Hang
von hier , Kaufmann hier , mit Anna Sckrimm von hier ;
Ludwig Schleifer von Karlsriche -Rintheim , Maschinen ,
arbeiter in Karlsruhe - Rintheim . mit Mathilde Beiß von
Lagsfeld .

Geburten . 29. De? . : Erhart Anton . Vater Wil-
belm Widinger . Bauinspektor : Margaretha Eva . Vater
Karl Adler , Korbmacher . — 30. De .?. : Ebarlotte Käthe
Marie . Vater Alois Hitzenberger . Steuerausseher ; Elj .

'

sabeth Maria . Vater Sieami ' nd Genannt , Oberpostassi .
stent . - 81 . Dez . : Heinrich Herbert Alfred Fritz . Vater
Heinrich Kruse . Offizierstellver -treter . .. .. ,j

Luftwärme in Karlsruhe
( »ach den Beobachtungen der ,neteorologisch" n Station ) .

1 .
' Januar , mittaas L .M Uhr 0,2 Grad , nachts

9,26 Uhr 0,8 Grad ; 2 . Jannar , morgens 7Lg Uhr
—2 9 Grad .

Höchste Temperatur am 1 . Januar 1 .0 Grad ; nied¬
rigste in der darauffolgenden Nacht —3,4 Grad .

Schneehöhe am 2 . Januar , 7,20 Uhr früh : 7 Zenti-
meter .

Wasserstand des Rheins am 2 . Jannar früh :
Schusterinsel 72 , gefallen 10 ; Kehl 170 , Stillstand ;

Marau 3l7 , gestiegen l ; Mannheim 210, gestiegen 5.
Voraussichtliche Witterung am 3 . Jannar : Meisi

trüb , stellenweise Seltn e , leichter Frost .

a«»»?srmoksrvoq au
Ns8okl «ks der Kriegsversiobsraag

| f6i jMirte WeörpStcLüee , «nett für sslrts, die bereits tn skills |
ohne Jeden Zuschlag

[ Toll « iüszaälaaä der verricliinmsi -Siinrae, wwa Sir |
loa erfolgt . Asirau nd Peliw Aurea

Walter Strawss , Ksrlsrnio t 8 ., Kaiserstrasss 82.
Telaf'Tji 8 '4fi . rrZT ~W ~

-o >

VerWeöene Nackrichten .
Konstantinopel , 1 . Jan . sW .T .B . ) Hazmi . einerder Morder von Mahmud Schewket Pascha , der in con*

turnaciarn zum Tode verurteilt und . verschollen war.wurde in einem Hause in Stambul ausfindig ge .
dem Augenblick , als man ihn verhaftenwollte, beging er Selbstmord .

Rationierung der Milch in Holland.
Amsterdam . Für den Mangelan Kraftfutterunter km auch Holland leidet , ist es bezeichnend , dakdie >es Land , zu dessen Bild die zahllosen, auf meilen-weiten Flächen weidenden Kuhherden gehören , jetzt die

Milch rationieren muß. Vom 1 . Januar an kommt
aus d ?n Kopf und Tag nicht mehr als % LiterMl i ch

muß infolge des Kohlenmangels bis auf weitere»
täglich in den nachbezeichneten Stunden durchgesührl

werden :

V29 bis Uhr vormittags ,
y22 bis & Uhr nachmittags ,
Vill Uhr abends bis 5 Uhr morgeus.
In der Nacht von Samstag auf Sonntag bt<

ginnt die Sperre jeweils um Va 155 Uhr .
Karlsruhe, dm 2 . Januar 1918. :

Stadt . Gas-, Wasser - und Elektrizitatsamt.
- -M

Alle Obstbäume. Zierbäume und Gartinstrüuchcr in
Gärten und Hö ' cu , a » f Feldern nnd Wiesen, an Slraße >' .
Wegen und Eisend !l»idämmen sind bis spätestens Mille
Februar 1918 von Raupennestern zu reinigen , und die vorge «
fundenen Naupennester zu v - rtilgen . .

Nack dem lö . Fedruar 1918 werden wir Nachschau halte»
lassen , ob die VertilgiingSarbeilen vorgenoinmen wurde !'.
Säumige halben Bestrafuiig an G ^Id bis zu vi) x od»
Ha ' tstrafe bis zu 14 Tage » (§ 368- R . St . G. und § 8?
P . O.) zu gewärtigen. Auch würde die Vertilg»» « in
81 . f .Mfl auf Kosten der Säumigen ohne weitere Aulfordc»
rung erfo . gen .

Karlsruhe , den 2 . November 1917. 9985

Bürgermeisteramt .
Uflientfoehritciii

filra Feld sind : Rasierapparate , ISa s »cr "

wicsser , ganze Ita » ierg ;arnitnreii > s (,ftie

ISaarschneideniascliineR . Zu hatten 'n

grösster Auswahl im Spezialgeschäft

Marl liuiisw * ® *

Telefon 1547 Karlsrnbe Werder̂ - 13

Mund - und Ziehfe ^ rinoiii ^ s

grosse Auswahl , erstklassige Ware , sehr preiswert.

MusikhauSwFidelitfl 6
. ,, !

Wilhelmstrasse 32 , > r^ 1*' —>.

Harn - Untersuchungen
qualitativ , quantitativ nnd milsroskopiscli . 1

^
I . Becker , Bert io !d -Anot 'ieke Karlsruhe , Riiitlieiii i° r8 > ^

Mädchen
finden Beschäftigung bei

A . Brau » & Co . , Karlsruhe .

Waldttrake 28 . m
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